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Offizielle« uni) oblinatoriftfieS Organ bcé Slarg. ©ifimiebe= uni ffiagnermeifterBeteinê.

©rfcfjeint je $onner8tng8 unb fofiet per ©emefter gr. 3. 60, per 3aÇr 3rr. 7. 20,

A 3nferate 20 ŒtS. per lfpalttge )J3etitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecfienbett Rabatt,

inridf, ïnrn 13. 0Jtt<»B*r 1905.

ijkßdjt, 9kid)tum, eitle 8uft ïnntt fie im« nicht getuiib«« ;
28aö gibt bie äöei^beit unä? $en töeift, baS ju entbehren.

|lcrLin»btftucfcn.

©ctuerbccinöftcllmtg 2öäi>cnö=

tuil. 21m 8. Dftober, mittags,
tourbe bie ©eroerbeauSftetlung
ber ©etneinbe SffiäbenSroil er=

öffnet. 21m ©röffnungSbanfett
ipradjen ber ^räfibent beS

£>anbroerfer= unb ©etoerbeoereinS ber ©enteinbe, ber
©emeinbepräfibent ffrit) 2öeber, ber beut Serein p feinem
fünfzigjährigen Jubiläum gratulierte unb ifjm für bie

Durchführung ber AuSftetlung banfte, ferner namens
bes fant. .panbroerfer= unb ©etoerbeoereinS 3eHroeger
oon 3ürtcE). Die äufjerft gelungene AuSftetlung mar am
erften Dage oon 3500 ißerfonen befudjt.

Darl)becfcriuciftcrt)crcin 3""^) ""b Umgebung. Der=
fetbe fjat feinen Sorftanb fotgenbermagen beftetit: ißrä=
fibent fperr fp. SBaller in fftrnta Sauert'S SBitroe ; Sije=
präfibent fperr ©attmann; Aftuar £)err ffrbr. Sîtjpner.
Der Serein pf)lt 20 Siitglieber unb umfaßt alle be=

beutenben Dachbecfergefcfjäfte beS ißlaheS 3üricf).

Die Spenglertueifter beS SantouS <©olotl)itrit roerbett
fid) näcfjften Sonntag ben 15. Dftober im Sîeftaurant
„Scfjmiebftube" in Sototfprn p einem Serbanbe fon=

ftituieren.

Der Streif ber ©otblcifteuarbciter unb Sergolber itt
3ürid) ift nach fecf)Sroöchentticher Dauer beenbet toorben.

Den Arbeitern mürben bie 3uegeftänbniffe gemacht, bie

ihnen oom ©inigungSamt am 21. September angeboten
toorben toaren unb bie fie abgelehnt flatten. Die 21rbeit

ift testen Donnerstag mieber aufgenommen toorben.

UlerKstatt-Ordming
der Spenglerwerkstätten der Spenglermelster-Innung

Basel.

1. fjeber Arbeiter ift beim ©intritt oott ber folgern
ben Sßerfftattorbnung, meiere in ben SBerfftätten ficljtbar
angefcf)tagen ift, itt Kenntnis p fetjen unb befcfjeinigt
bieS im Arbeitsbuch-

2. @S roirb jebem Arbeiter ffr. 10. — als Stanbgetb,
roelcfje an §mei 3af)ttagen abgezogen toerben, bis jum
orbnungSmâfîigen Austritt unb oottpbliger Ablieferung
beS SBerf'jeugeS, baS abfeftiepbar bem Arbeiter p über=

geben ift, einbef)atten (roar oott ben Arbeitern roegbe=

bungen).
3. ©S finbet alte ac1)t Dage, jeroeilen SamStagS,

3at)Iung ftatt unb roirb Stunbenlofp bept)lt. ©ine
gegenfeitige Äünbigung finbet nicht ftatt unb fann baS

2IrbeitSoerf)äItniS jebergeit gelöft roerbett (bie Arbeiter
oerlangten 10 ißrojent £ot)nerf)öf)ung).

4. a) Die Arbeitszeit ift auf O'/a Stunben feftge=

fetjt: SormittagS 7—12 Uhr, nachmittags l'V«—6 Uhr
(oertangt toaren 9 Stunben).

b) Ueberftunben toerben mit 30 ^rojent 3ufcf)lag,

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 1Ä. Oktober 1905.

Pracht, Reichtum, eitle Lnst kann sie «ns nicht gewahre« ;
WaS gibt die Weisheit uns? Den Geist, das zu entbehre».

Uerbandsmesen.

Gewcrbeansstelliing Wädcns-
wil. Am 8. Oktober, mittags,
wurde die Gewerbeausstellung
der Gemeinde Wädenswil er-
öffnet. Am Eröffnungsbankett
sprachen der Präsident des

Handwerker- und Gewerbevereins der Gemeinde, der
Gemeindepräsident Fritz Weber, der dem Verein zu seinem
sünszigjährigen Jubiläum gratulierte und ihm für die

Durchführung der Ausstellung dankte, ferner namens
des kant. Handwerker- und Gewerbevereins Zellweger
von Zürich, Die äußerst gelungene Ausstellung war am
ersten Tage von 3500 Personen besucht.

Dachdeckcrmcistcrvercin Zürich und Umgebung. Der-
selbe hat seinen Vorstand folgendermaßen bestellt: Prä-
sident Herr H. Waller in Firma Bauert's Witwe; Vize-
Präsident Herr Gallmann; Aktuar Herr Frdr. Rhyner.
Der Verein zählt 20 Mitglieder und umfaßt alle be-

deutenden Dachdeckergeschäfte des Platzes Zürich.

Die Spenglermeistcr des Kantons Solothnrn werden
sich nächsten Sonntag den 15. Oktober im Restaurant
„Schmiedstube" in Solothurn zu einem Verbände kon-
stituieren.

Der Streik der Goldleistenarbciter und Vergoldcr in
Zürich ist nach sechswöchentlicher Dauer beendet worden.

Den Arbeitern wurden die Zugeständnisse gemacht, die

ihnen vom Einigungsamt am 2l. September angeboten
worden waren und die sie abgelehnt hatten. Die Arbeit
ist letzten Donnerstag wieder aufgenommen worden.

Aàîatt.vrânung
lier Spenglerwerilstâtten à 5penglerinei§ter Innung

Sasel.

1. Jeder Arbeiter ist beim Eintritt von der folgen-
den Werkstattordnung, welche in den Werkstätten sichtbar
angeschlagen ist, in Kenntnis zu setzen und bescheinigt
dies im Arbeitsbuch.

2. Es wird jedem Arbeiter Fr. 10. — als Standgeld,
welche an zwei Zahltagen abgezogen werden, bis zum
ordnungsmäßigen Austritt und vollzähliger Ablieferung
des Werkzeuges, das abschließbar dem Arbeiter zu über-
geben ist, einbehalten (war von den Arbeitern wegbe-
düngen).

3. Es findet alle acht Tage, jeweilen Samstags,
Zahlung statt und wird Stundenlohn bezahlt. Eine
gegenseitige Kündigung findet nicht statt und kann das
Arbeitsverhältnis jederzeit gelöst werden (die Arbeiter
verlangten 10 Prozent Lohnerhöhung).

4. u) Die Arbeitszeit ist auf 0ff- Stunden sestge-

setzt: Vormittags 7—12 Uhr, nachmittags 1V-^0 Uhr
(verlangt waren 9 Stunden).

d) Ueberstunden werden mit 30 Prozent Zuschlag,



446 gtluftr. $attbto.=3eitnttg (Organ für bie offiziellen ^ßublifationen beS ©c^metjer. ©croerbenereinS) Str. 28

©onntag§= urtb Vacfftarbeit (non abenbS 9 bis morgens
5 Uffrj mit 50 Prozent ßufdhtag oergütet.

c) Sei auswärtigen Arbeiten fatten bie Verpfleg»
ungSfoften, ebenfo bie $af)tauSlagen auf Vedfnung beS

VleifterS (oerlangt roar $r. 1. 50 per Dag, bei lieber»
nadften $r. 4. —).

dj 3" fpäteS ©rfdjeinen ober ju frühes Verlaffen
ber ätrbeit roirb in 2lbjug gebraut, febod) nur in halben
ober ganzen ©tunben.

5. $eber Arbeiter tjat morgens unb mittags in ber
Vßerfftätte ju erfdfeinen ; anbere Stnorbnungen roerben
oom Vîeifter beftimmt.

6. DaS Vaudfen roäfjrenb ber StrbeitSjeit ift nidft
geftattet.

7. DaS Sefudfen oott SSirtfcfjaften, fomie baS fpolen
unb fpotentaffen geiftiger ©etränfe roätfrenb ber 3lrbeitS=
Zeit ift firengftenS unterfagt.

8. Slauenmadfen roirb nidft gebulbet.
9. Qeber Arbeiter ift gegen Unfall $u oerfidfern unb

roirb bie Prämie nom SDteifter bezahlt.
10. Söei SlrbeitSoertfinberung ift bem tUieifter fofort

Stnjeige ju machen.
11. Obige Vorfdjriften gelten als Vertrag jroifdfen

Stieiftern unb Strbeitern. ©treitigfeiten roegen bezüglichen
Differenzen follen oom geroerblichen ©cffiebSgeridft enb=

gültig ertebigt roerben.
93 a f e t, ben 1. ©eptember 1905.

Die Spcngtermeifter=3nnung Safcl.

#er friitebenem
Die ^anbtucrfSmcifter beS VaitgeioerbcS in Söeinfctben

haben bie ©rünbung einer SerufSgenoffenfdjaft befdjtoffen.
Die ©röffnuttg ber internation. SimptonanSftettnng

in StJîailanb rourbe oom Komitee auf ben 19. 3tprit 1906

feftgefetft. 9tad) ben beim Komitee eingetaufenen Se»

ridften ift bie ©röffnung beS ©implontunnelS faum oor
ber erften SBocffe 9ftai ju erwarten.

t •fpcinrid) Vulfnrt. 3" e r i S a u ftarb im Sttter
oon 54 ^abjren an einem ôalSleiben Heinrich Volfart,
9teattet)rer, gebürtig auS bem Kanton 3ürid), lang»
jäffriger 3lftuar bes VerbanbeS fdjroeizerifdfer Reichen»
unb ©eroerbefdfutleffrer, Vebafteur bes VereinSorganS.

Die Saugcuicrbefcffnlc am fantonaten ©etoerbeinufeunt
in 9tarau mit fadftedfnifdjem Unterricht für angetjenbe
Vteifter, poliere unb Strbeiter beS SaufadfeS: Vtaurer,
3immerteute, Sau» unb SOtöbelfdfreiner betfaro
belt oorjügtid) ßeidjnen, SJtateriatberedfnung, 3luSmaf3,
Koftenooranfdftäge. Der SöinterfurS bauert oom 16.
Oftober bis 31. ttRärj. Der llnterridft ift nicfft nur
unentgeltlich, fonbern aargauifche KantonSbürger erhalten
noch bafür ©tipenbien. programme, 3luSfunft unb
3lnmelbung bei ber Diref'tion beS ©eroerbemufeumS.

Serner SUpenburdfftid). Der Serner dtegierungSrat
hat am 7. Oftober eine oom Qimtiatiüfomitee für bie

Sötfchbergbahn abgefchloffene Vereinbarung mit Ober»
ingénieur Zollinger genehmigt. Danad) roirb §err
Zollinger bie tedfnifdfen Vorarbeiten für bie Verner 5llpen=
bahn leiten unb fpäter bie 3luffid)t über bie Sauarbeiten
führen, ©inftroeilen fteht |)err Zollinger nod) Dienfte
ber SunbeSbafjnen für ben ©implontunnel unb roirb
oorläufig nur feine freie $eit ber neuen Slufgabe roibmen.
©nbe Oftober roirb baS Konfortium, baS im Saufe biefeS

Jahres ergänzenbe ©tubien für Sötfdfberg unb SBilbftrubel
burdfführen lieg, feine ißrojefte unb Sauofferte nebft
ginanzprogramm einreichen.

Der VegierungSrat hat bie Saubireftion beauftragt,
über bie Organifation eines tedfnifrffen SureauS für ben
Serner Sllpenburcffftid) eine Vortage einzubringen.

^^UJNZINGEIR^r-"ZÜRICH- ^

Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.
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Sonntags- und Nachtarbeit (von abends 9 bis morgens
5 Uhr) mit 50 Prozent Zuschlag vergütet.

e) Bei auswärtigen Arbeiten fallen die Verpfleg-
ungskosten, ebenso die Fahrauslagen auf Rechnung des

Meisters (verlangt war Fr. 1. 50 per Tag, bei Ueber-
nachten Fr. 4. —).

<l) Zu spätes Erscheinen oder zu frühes Verlassen
der Arbeit wird in Abzug gebracht, jedoch nur in halben
oder ganzen Stunden.

5. Jeder Arbeiter hat morgens und mittags in der
Werkstätte zu erscheinen; andere Anordnungen werden
vom Meister bestimmt.

6. Das Rauchen während der Arbeitszeit ist nicht
gestattet.

7. Das Besuchen von Wirtschaften, sowie das Holen
und Holenlassen geistiger Getränke während der Arbeits-
zeit ist strengstens untersagt.

8. Blauenmachen wird nicht geduldet.
9. Jeder Arbeiter ist gegen Unfall zu versichern und

wird die Prämie vom Meister bezahlt.
10. Bei Arbeitsverhinderung ist dem Meister sofort

Anzeige zu machen.
11. Obige Vorschriften gelten als Vertrag zwischen

Meistern und Arbeitern. Streitigkeiten wegen bezüglichen
Differenzen sollen vom gewerblichen Schiedsgericht end-

gültig erledigt werden.

Basel, den I.September 1905.

Die Spcnglermeistcr-Jnnung Basel.

Verschiedenes.
Die Handwerksmeister des Baugewerbes in Weinfclden

haben die Gründung einer Berufsgenossenschaft beschlossen.

Die Eröffnung der intcrnation. Simplonausstellung
in Mailand wurde vom Komitee auf den 19. April 1906

festgesetzt. Nach den beim Komitee eingelaufenen Be-
richten ist die Eröffnung des Simplontunnels kaum vor
der ersten Woche Mai zu erwarten.

's' Heinrich Bolkart. In Herisau starb im Alter
von 54 Jahren an einem Halsleiden Heinrich Volkart,
Reallehrer, gebürtig aus dem Kanton Zürich, lang-
jähriger Aktuar des Verbandes schweizerischer Zeichen-
und Gewerbeschullehrer, Redakteur des Vereinsorgans.

Die Bangewerbeschnle am kantonalen Gewerbemuseum
in Aaran mit fachtechnischem Unterricht für angehende
Meister, Poliere und Arbeiter des Baufaches: Maurer,
Zimmerleute, Bau- und Möbelschreiner behan-
delt vorzüglich Zeichnen, Materialberechnung, Ausmaß,
Kostenvoranschläge. Der Winterkurs dauert vom 16.
Oktober bis 81. März. Der Unterricht ist nicht nur
unentgeltlich, sondern aargauische Kantonsbürger erhalten
noch dafür Stipendien. Programme, Auskunft und
Anmeldung bei der Direktion des Gewerbemuseums.

Berner Alpendurchstich. Der Berner Regierungsrat
hat am 7. Oktober eine vom Initiativkomitee für die

Lötschbergbahn abgeschlossene Vereinbarung mit Ober-
ingénieur Zollinger genehmigt. Danach wird Herr
Zollinger die technischen Vorarbeiten für die Berner Alpen-
bahn leiten und später die Aufsicht über die Bauarbeiten
führen. Einstweilen steht Herr Zollinger noch im Dienste
der Bundesbahnen für den Simplontunnel und wird
vorläufig nur seine freie Zeit der neuen Aufgabe widmen.
Ende Oktober wird das Konsortium, das im Laufe dieses

Jahres ergänzende Studien für Lötschberg und Wildstrubel
durchführen ließ, seine Projekte und Bauofferte nebst
Finanzprogramm einreichen.

Der Regierungsrat hat die Baudirektion beauftragt,
über die Organisation eines technischen Bureaus für den
Berner Alpendurchstich eine Vorlage einzubringen.

Oas-, Wasser uncl sanitäre Artikel en ^ros.
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